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Der Sternenkranz Mariens - ursprünglich stehen die Sterne für Der Sternenkranz Mariens - ursprünglich stehen die Sterne für 
die 12 Stämme Israels - ist auch Vorbild für die EU-Fahnedie 12 Stämme Israels - ist auch Vorbild für die EU-Fahne
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Der Mai gilt in der katholischen 
Kirche als „Marienmonat“. Die 
Mutter Jesu Christi, der den Tod 
besiegt hat und Inbegriff neuen 
Lebens ist, wird mit dem Erwachen 
der Natur nach der Winterpause ge-
feiert.  Auf der Südhalbkugel wird 
der Marienmonat deshalb übrigens 
im November begangen.

Die besondere Verehrung Mariens 
blickt auf eine lange Tradition zu-
rück. Bereits im Mittelalter wurden 
Maifeste christlich umgedeutet. 
Im Laufe der Geschichte kristalli-
sierte sich vermehrt die mariani-
sche Prägung dieser Feste heraus 
und mündete in den sogenannten 
Maiandachten, die auch in unserer 
Diözese vielerorts gefeiert werden.

Rosenkranzgebet und Mari-
enlied
Im Mai wird auch besonders das 
Rosenkranzgebet gepflegt. Darin 
wird Maria um ihre Fürsprache bei 
Gott angerufen. Sie wird jedoch 
nicht angebetet, da dies nur Gott 
allein zusteht. Auch zahlreiche 
Kirchenlieder beschäftigen sich mit 
Maria als der Mutter Gottes, die 
besonders im Mai im Blick steht. 
Eines der ältesten Marienlieder ist 
der Hymnus Akathistos aus dem 

6. Jahrhundert. Er wird seit über 
1200 Jahren hauptsächlich in der 
Ostkirche gesungen.  
In früheren Zeiten war es auch oft 
Brauch, in der eigenen Wohnung 
einen „Maialtar“ aufzubauen, auf 
dem eine Marienfigur mit blühen-
den Blumen geschmückt stand. In 
Kirchen werden auch heute noch 
Marienstatuen besonders mit Blu-
menschmuck ausgestattet.

Jesus als Geschenk Gottes

Die Evangelisten Matthäus (1,18-
25) und Lukas (1,26-38) erzäh-
len, dass Jesus von Maria durch 
das Wirken des Heiligen Geis-
tes empfangen worden ist. Diese 
Erzählungen beabsichtigen kein 
Schlechtmachen der menschlichen 
Sexualität, wie das dann in der 
späteren Kirchengeschichte leider 
oft geschehen ist. Sie bieten auch 
keine biologischen Informationen, 
sondern sie machen eine theologi-
sche Aussage über die Bedeutung 
Jesu: Er ist wahrhaft Mensch, von 
einer Frau geboren, aber er ist nicht 
Produkt menschlichen Könnens 
und Wollens. Menschen können ihr 
Heil nicht selbst „er-zeugen“. Jesus 
ist das Geschenk Gottes schlecht-
hin. Die Welt kommt zu ihm wie 
die sprichwörtliche Jungfrau zum 

Mai- Marienmonat
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Kind. Und Maria? – Sie „verkör-
pert“ mit Leib und Leben das volle 
gläubige Ja zu diesem Geschenk.

Gott als „große Liebe“ Marias

Wenn Konzilien sie später als 
„Immer-Jungfrau“ (griech. aei-
parthenos; lat. semper virgo) be-
zeichnen, dann stellen sie Maria 
als Menschen dar, der zeitlebens in 
Gott seine große Liebe sah - eine 
Liebe, an die keine menschliche 
Beziehung und irdische Bindung 
heranreichen konnte. Sie ist damit 
aber nicht nur für zölibatäre Men-

schen Vorbild. Der Apostel Paulus 
schrieb an die Christengemeinde 
von Korinth, in der es Mütter und 
Väter, Verheiratete und Ledige in 
verschiedenen Beziehungsformen 
gab: „Ich habe euch einem ein-
zigen Mann verlobt, um euch als 
reine Jungfrau zu Christus zu füh-
ren.“ (2 Kor 11,2) - Frei übersetzt 
heißt das: Letztlich soll euch allen 
nichts wichtiger sein als die Liebe, 
die Gott euch in Jesus Christus 
schenkt. In diesem Sinn kann jeder 
Christ, jede Christin „jungfräulich“ 
sein.

300 Jahre Fußwallfahrt nach Bad St. Leonhard

Seit dem Jahr 1722 ziehen Wallfahrer aus dem oberen Lavanttal (Bad 
St. Leonhard, Schiefling, St. Peter und Reichenfels) über die Alm 
nach Hirschegg und die Hirschegger nach Bad St. Leonhard, um ein 
Gelöbnis der Vorfahren in der schweren Pestzeit einzulösen und für 
ihre Bitten und Anliegen zu beten.

Heuer empfangen wir die Wallfahrer aus St.Peter und Reichenfels 
am 26. Mai um 15:30 Uhr in unserer Pfarrkirche.
Die Hl.Messe mit den Wallfahrern aus Bad St. Leonhard feiert am 
29. Mai um 14:00 Uhr der Abt des Stiftes Admont Mag. Gerhard 
Hafner.

Am Pfingstsonntag findet dann unsere alljährliche Fußwallfahrt über 
die Alm nach Bad St. Leonhard statt. Wir laden die Bevölkerung 
von Hirschegg und Umgebung sehr herzlich ein, recht zahlreich 
an dieser Jubiläumswallfahrt teilzunehmen.
PGR Hirschegg
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Der vierte Sonntag der Osterzeit, der Sonntag des Guten Hirten, ist 
zugleich der Weltgebetstag für geistliche Berufungen. Zusam-
men mit dem Papst betet die Weltkirche um mehr Berufungen, um 
mehr Menschen, die sich in schwieriger Zeit und schwierigem Umfeld 
für ein priesterliches Leben entscheiden, und dass sie diesen Weg in 
Freude und in Gemeinschaft mit ihren Gemeinden gehen können.

HHeerrzzlliicchheenn  DDaannkk  

 
allen, die unseren lieben Verstorbenen auf seinem letzten Weg begleitet haben und 
ihr Mitgefühl auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.  
 

DD  für die Blumen, Kerzen und Geldspenden  

AA  für die tröstenden Worte gesprochen oder geschrieben 

NN   für die vielen Zeichen der Liebe, Freundschaft, Achtung und Wertschätzung  

KK  für die Begleitung beim Abschied unseres Sohnes/ Bruders  

EE  für den Händedruck, den Blick des Mitgefühls und die stumme Umarmung  
 

 

Herrn Peter Schleifer 
vlg. Göri 

 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Vikar Josef Paier und Herrn Pfarrer Mag.Gottfried 
Lammer für die Gestaltung der Messe, den beiden Vorbetern Maria Oswald und 
Claudia Münzer sowie den Gräbern. Für die musikalische Gestaltung der Trauerfeier 
bedanken wir uns beim Kirchenchor Modriach, Blasmusikkappelle Edelschrott, Kurt 
Reinisch, Hans-Jürgen Schröttner, Romana Streit, und Herrn Anlanger.  
Herrn Josef Archan für seine einfühlsame Ansprache. Ein herzlicher Dank gilt auch 
den Vereinen: Freiwillige Feuerwehr, Sportunion, Jägern und der Landjugend 
Modriach sowie des gesamten Bezirkes. Vielen Dank auch der Firma EH- Tech.  
 
Die Trauerfamilie  
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83
Frau Hermine Flecker		 Premstätten/Pack	 am 22.05.
Herrn Friedrich Pongratz	 Modriach 1		  am 23.05.

Zu den hohen 
Geburtstagen im 
Mai wünschen 
wir viel Gesundheit und 
Gottes Segen! HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH!

Ukraine - Vertriebene im Pfarrhof Pack
Derzeit wohnen 5 Vertriebene Personen aus Mariupol und 7 aus
Charkiv im Pfarrhof Pack.
Dies konnten wir nur durch die großartige Unterstützung aus der 
Bevölkerung ermöglichen. Wir bedanken uns sehr herzlich für 
die vielen Spenden (Betten, Kästen, Polster, Decken, Bettwäsche, 
Handtücher, Geschirr, Geschirrtücher, Vorhänge, Ober- und 
Unterbekleidung für Kinder und Erwachsene, Socken, Schuhe, 
Spielsachen, Hygieneartikel, Lebensmittel, Mehlspeisen und vieles 
mehr.
Auch sei denen ein herzliches Danke gesagt, die Hand angelegt haben 
und beim Ausmalen der Räume, Möbel aufstellen und Reinigung 
geholfen haben (auch die Vereine Theaterrunde Pack und die 
Trachtenmusikkapelle haben uns sehr unterstützt). Ebenso ein Danke 
für die Instandsetzung der Sanitäranlagen und Heizung,  Überprüfung 
der Beleuchtungen, Starkstromkabelanschluss für die Küche, TV-Sat-
Anschluss, Wlan-Installierung usw.
Der Pfarrgemeinderat Pack

Seniorenbund Pack-Modriach
Muttertagsfeier

am Donnerstag, 5. Mai 2022, im Gasthaus Klug, Ehrensepp 
mit Beginn um 12:00 Uhr.  

Auch alle Väter sind herzlich eingeladen.
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Ursula von der Leyen über Kinder und Karriere 
Eines der zentralen Themen heute ist die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie. Die Töchter von heute sind die Mütter von morgen. Viele 
Mütter legen ihr Hauptaugenmerk, ob aus Neigung oder Notwendigkeit, 
auf Arbeit, Beruf oder Karriere. Welche Konsequenzen hat das Ihrer 
Meinung nach für die Töchter?
«Denn ich weiß heute mit meiner ganzen Erfahrung, dass es egal ist, ob 
die Eltern zu Hause sind, berufstätig oder auf welche Weise sie sich beides 
untereinander aufteilen. Entscheidend ist, dass sie mit ihrer Lebenssituation 
zufrieden sind. Eine Mutter, die zu Hause und frustriert ist, ist keine gute 
Mutter. Eine Mutter, die zerrissen ist und ausgebrannt in ihrem Beruf, ist 
auch keine gute Mutter.
Umgekehrt, wer wirklich gerne zu Hause bleiben möchte, ohne latentem 
Vorwurf, wird eine zugewandte, gute Mutter sein. Wer seinen Beruf liebt, 
den werden die Kinder auch als eine zufriedene, glückliche und damit auch 
zugewandte Mutter erleben. Gleiches gilt für die Väter.»
Die deutsche Ministerin hat sechs Geschwister und sieben Kinder. Für das 
Buch von Anneliese Rohrer und Birgit Fenderl sprach sie offen über ihre 
Erfahrungen.
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Wir Weststeirer helfen.

UKRAINE HILFE
Tel. Information: 0677 64870163 täglich 18-20 Uhr
Abgabestelle: Alter Festsaal der Gemeinde Söding 
(gegenüber der Volksschule) freitags von 16-18 Uhr

Wir sammeln Sachspenden für die vertriebenen Menschen 
aus der Ukraine und versuchen diese Hilfsgüter an die unga-

risch-ukrainische Grenze zu liefern.

 Was brauchen die Menschen am Nötigsten?
(Zusammengestellt von Lesya Shrumka vom Dachverband der ukrai-
nischen Organisationen in Deutschland e.V.)

Kleiderspenden
Baby- und Kinderkleidung für den Sommer

Schlafen
Schlafsäcke, Isomatten, Bettwäsche, Decken, Polster etc.

Haltbare/konservierte Lebensmittel
Konserven, Öl, Salz, Gewürze, Reis, Mehl, Zucker, Tee, Löskaffee, Was-
serflaschen, Kekse, Müsliriegel, trockene Früchte, trockene Hefe, Fertig-

gerichte in Dosen etc.
Hygieneartikel

Toilettenpapier, Feuchttücher, Tampons, Damenbinden, Duschgel, Sham-
poo, Zahnpasta, Zahnbürste, Seife, Handtücher etc.

Technisches
Powerbanks, Batterien, Taschenlampen etc.

Babys
Windeln, Babynahrung, Trockenmilch, Schnuller, Fläschchen für Kinder 

unter einem Jahr, Kinderspielzeug, Hygieneartikel etc.
Medizinisches

Rezeptfreie Medikamente, Bandagen, Mullbinden, Desinfektionsmittel, 
Masken, Fiebermesser, Verbandszeug etc.

Geschirr
Einweggeschirr etc.

Tiere
Trockentierfutter, Nasstierfutter, Leckerlies etc.
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Kohlroser Kachelöfen GmbH & Co KG | Waltendorfer Hauptstr. 21, A - 8010 Graz
T (0316) 47 51 80, F (0316) 46 53 47, E office@kohlroser.at

www.kohlroser.at

Kachelöfen • Küchenherde • Heizkamine • Offene Kamine
Brotback- und Pizzaöfen 

Ofenreinigungen und Reparaturen 
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    Gemeinde Hirschegg-Pack
Hirschegg 24

8584 Hirschegg-Pack
Tel. 03141/2207 – Fax 03141/2207-30

gde@hirschegg-pack.gv.at

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Hirschegg-Pack schreibt folgende Stelle gemäß den 
Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbediensteten-
gesetzes 1962 in sinngemäßer Anwendung des Landesgleichbehand-
lungsgesetzes 1997, jeweils in der geltenden Fassung, aus:

Leitende/r Mitarbeiter/in 
des Gemeindeamtes mit Perspektive Amtsleitung

Dienstverhältnis:
Beginn des Dienstverhältnisses nach Vereinbarung so rasch als möglich. 
Das Dienstverhältnis wird für die Dauer von einem Jahr befristet, wobei 
das erste Monat als Probemonat gilt. Bei entsprechender Eignung und 
Bereitschaft zur Weiterbildung ist die Übernahme in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis vorgesehen.
Beschäftigungsausmaß:
100 % - Vollbeschäftigung, d.s. 40 Wochenstunden
Entlohnung:
Das Mindestentgelt laut Gehaltsschema beträgt in der Entlohnungs-
gruppe b /Entlohnungsstufe 1 
€ 2.236,0 bzw. in der Entlohnungsgruppe a /Entlohnungsstufe 1 € 2.761,0 
brutto monatlich.
Die Gewährung einer zusätzlichen Verwendungszulage für die Amts-
leitung ist vorgesehen.
Abhängig von der Berufserfahrung und den anrechenbaren Vordienst-
zeiten ist eine höhere Entlohnung möglich.
Aufgabenbereiche:

•	 Leitung des inneren Gemeindedienstes und Führung der gesam-
ten Gemeindeverwaltung

•	 Ansprechpartner/in für Bürgermeister, Gemeindeorgane, Ge-
meindebedienstete und Bürger
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•	 Dienstaufsicht über alle Dienststellen der Gemeinde und Ver-
antwortung für Personalangelegenheiten

•	 Vorbereitung und Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates, 
Gemeindevorstandes und der Gemeindeausschüsse

•	 Erledigung bzw. Umsetzung der Beschlüsse des Gemeinderates, 
des Gemeindevorstandes und der Ausschüsse

•	 Leitung der Voranschlags- und Rechnungsabschlusserstellung 
sowie Erstellung des mittelfristigen Finanzplanes

•	 Rechts-, Finanzierungs- und Vertragswesen sowie ortspolizei-
liche Angelegenheiten 

•	 Erstellen von Verordnungen und Bescheiden
•	 Vorbereitung und Durchführung von Wahlen
•	 Raumordnung und Bauamt
•	 Abwicklung von Projekten und Bauvorhaben der Gemeinde

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen:
•	 Österreichische Staatsbürgerschaft
•	 sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse 
•	 persönliche, körperliche und fachliche Eignung für die vorge-

sehene Verwendung
•	 einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung)
•	 für männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst, 

sofern die Eignung dafür gegeben war
Besondere, unbedingt zu erfüllende Aufnahmevoraussetzungen:

•	 abgelegte Reifeprüfung an einer allgemeinbildenden oder be-
rufsbildenden höheren Schule

•	 Fakultativ: Absolvierung eines der Verwendung entsprechenden 
Universitäts-, Hochschul- oder FH-Studiums

•	 Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung und zum Ablegen der 
Verwaltungsdienstprüfung für den gehobenen Verwaltungsdienst 
innerhalb von 3 Jahren

•	 mehrjährige einschlägige Berufserfahrung 
•	 Freundlichkeit, Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Verschwie-

genheit
•	 Belastbarkeit, Entscheidungsfreude, Führungskompetenz und 

Teamfähigkeit
•	 selbstständige und verlässliche Arbeitsweise
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•	 Bereitschaft zu Mehrdienstleistungen (Überstunden, Sitzun-
gen)

•	 Führerschein B
Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen:

•	 Erfahrung in der Gemeindeverwaltung von Vorteil
•	 Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am Gemeindegeschehen

Schriftliche Bewerbungen sind bis längstens 31.05.2022 unter An-
schluss folgender Unterlagen postalisch an die Gemeinde Hirschegg-
Pack, Hirschegg 24, 8584 Hirschegg-Pack oder per E-Mail an gde@
hirschegg-pack.gv.at zu richten.

•	 Lebenslauf mit Lichtbild
•	 Staatsbürgerschaftsnachweis
•	 Reifeprüfungszeugnis
•	 Nachweis der bisherigen Tätigkeit (Versicherungsdatenauszug)
•	 vorhandene Dienstzeugnisse
•	 bei männlichen Bewerbern Nachweis des abgeleisteten Grund-

wehr- oder Zivildienstes bzw. einer Befreiung
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Gemeinde Hirschegg-Pack
Hirschegg 24

8584 Hirschegg-Pack
Tel. 03141/2207 – Fax 03141/2207-30

gde@hirschegg-pack.gv.at

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Hirschegg-Pack schreibt folgende Stelle gemäß den 
Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbediensteten-
gesetzes 1962 in sinngemäßer Anwendung des Landesgleichbehand-
lungsgesetztes 1997, jeweils in der geltenden Fassung, aus:

Kinderbetreuer*in für die alterserweiterte Gruppe
für den Gemeindekindergarten in Hirschegg

Dienstverhältnis:
Beginn des Dienstverhältnisses ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 
(vorgesehener Dienstbeginn 05.09.2022). Das Dienstverhältnis wird für 
die Dauer von einem Jahr befristet, wobei das erste Monat als Probemo-
nat gilt. Bei entsprechender Eignung und Bereitschaft zur Weiterbildung 
ist die Übernahme in ein unbefristetes Dienstverhältnis möglich. 

Beschäftigungsausmaß:
65% bis 75 % Teilbeschäftigung v.H. mit einer täglichen Mindestar-
beitszeit während des Kindergartenbetriebes von 8.00 bis 13.30 Uhr 

Entlohnung:
Die Entlohnung erfolgt nach dem Steiermärkischen Dienst- und Be-
soldungsrecht für Kindergartenpädagoginnen/Kindergartenpädagogen, 
Erzieherinnen/Erzieher an Horten und Kinderbetreuerinnen/Kinderbe-
treuer, LGBl. 8/2022, Entlohnungsschema k – Entlohnungsgruppe kb 
mit einem monatlichen Mindestentgelt von € 1.978,50 brutto (auf Basis 
einer Vollzeitbeschäftigung von 40 Wochenstunden). Abhängig von der 
Berufserfahrung und den anrechenbaren Vordienstzeiten ist eine höhere 
Entlohnung möglich.
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Aufgabenbeschreibung:
•	 Betreuung und Förderung der Kinder nach ihren individuellen 

Bedürfnissen

•	 Mithilfe bei der Umsetzung der pädagogischen Aktivitäten in 
Absprache mit der Kindergartenpädagogin

•	 Reinigung der Räumlichkeiten und Ausstattung sowie des Spiel- 
und Beschäftigungsmaterials

•	 hauswirtschaftliche Tätigkeiten, wie Vorbereitung von Mahl-
zeiten

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen:
•	 Freude und Spaß an der Arbeit mit Kindern
•	 motivierte, engagierte und kreative Persönlichkeit
•	 abgeschlossene Ausbildung zur Kinderbetreuerin/Kinderbe-

treuer
•	 vollendetes 18. Lebensjahr
•	 einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung)
•	 für männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst, 

sofern die Eignung dafür gegeben war

Schriftliche Bewerbungen sind bis längstens 31.05.2022 unter Anschluss 
folgender Unterlagen postalisch an die Gemeinde Hirschegg-Pack, 
Hirschegg 24, 8584 Hirschegg-Pack oder per E-Mail an gde@hirschegg-
pack.gv.at zu richten.

•	 Lebenslauf mit Lichtbild
•	 Zeugnis über die abgeschlossene Ausbildung zur Kinderbetreu-

erin/Kinderbetreuer
•	 Nachweis der bisherigen Tätigkeit (Versicherungsdatenauszug)
•	 vorhandene Dienstzeugnisse
•	 bei männlichen Bewerbern Nachweis des abgeleisteten Grund-

wehr- oder Zivildienstes bzw. einer Befreiung
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Danksagung
Wir bedanken uns bei allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und für die Anteilnahme beim Abschied unseres 
lieben Verstorbenen, Herrn

Peter Scheer

Unser besonderer Dank gilt Herrn Vikar Mag. Josef Paier, sowie den 
Vorbetern Edi Gößler, Fritz Reif und Johann Kohlbach. Ebenfalls 
bedanken möchten wir uns bei Herrn Franz Schmolli.
Ein Dankeschön auch für die Kerzen- und Geldspenden.
Die Trauerfamilie

WERDE, WER DU SEIN KANNST
Morgen, am 8. Mai, feiert die Weltkirche den 59. Weltgebetstag für 
geistliche Berufungen, der in Österreich unter dem Motto „Werde, wer 
du sein kannst“ stehen wird. (Außerdem ist es der Muttertag) Dieser 
„Weltgebetstag“ lädt dazu ein, sich mit der persönlichen Bereitschaft, 
Gottes Ruf zu folgen, auseinanderzusetzen, im Gebet um Arbeiter für 
den Weinberg des Herrn zu bitten, und für all jene zu beten, die auf 
unterschiedlichen Wegen einer geistlichen Berufung im Dienst für Gott 
und die Menschen folgen. In Österreich setzt sich das Canisiuswerk 
für die Sorge um Berufungen inneres Anliegen der Kirche ein, stellt 
allen österreichischen Pfarren, allen Verantwortlichen in den Diözesen 
und Ordensgemeinschaften sowie allen Interessierten Materialien und 
Gestaltungshilfen für den Weltgebetstag zur Förderung von Berufungen 
für die Kirche Österreichs zur Verfügung:  „Wenige Menschen kennen 
uns so gut, wie die eigene Mutter. Wenige haben so großes vertrauen in 
uns und erhoffen und erbitten uns das Beste.
Wir feiern heute Muttertag! dankbar gratulieren wir allen Müttern und 
mütterlichen Menschen.Gleichzeitig haben wir jesus vor augen, in dem 
Gottes Sehnsucht und Liebe zu uns greifbar wird.
Der Gott-mit-uns will uns zum Leben in Fülle begleiten. Seine 
mütterliche und väterliche Sorge befreit uns und führt uns hin zum 
Wesentlichen:
Mit ihm dürfen wir sein und werden – in ganzer Schönheit, Größe und 
Verantwortung –, wer wir sein können.“		      Canisiuswerk
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		  HIRSCHEGG		     		
			    
Fr 6.5. 8:45 h	 +  Theresia Schmolli vom Rosenkranzverein

So 8.5.  8:45 h	 Muttertag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Juli Schmolli von Sohn Franz mit Familie
		  +  Rosina Jahrer von Rosi mit Familie
		  +  Leonhard, Aloisia, Franz und Gottfried Liebmann v.d. Fam.
		  +  Wolfgang Pflanzl und  ++Cilli und Hubert Pletz von Ingrid
	 EL:	 ++Andreas und Christine Dirnberger und +Erich Stering von		
	    	      Familie Scherr
		  Sammlung: Familienhilfe - Caritas
		  L: Reli Schrotter	 RK: G.Krammer und M.Sturmer

Fr 13.5.  8:45 h	 +  Josefa Kopp vom Rosenkranzverein

So 15.5.  8:45 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Peter Scherr von den Kindern
		  ++Maria und Peter Windisch von Martina Rinner
		  ++Hausverstorbene vlg. Rinzbauer von Martina Rinner
		  ++Großeltern, Tanten und Onkel von Angela und Lisi
		  +  Albin Offner von Lisi und Hansi
		  +  Josef Schriebl von Lisi und Hansi
		  ++Mitglieder des Seniorenbundes Hirschegg
	 EL:	 ++Eltern und Geschwister von Cilli Windisch
		  L: Barbara Lichtenegger	 RK: Fritz Reif

	 14:00 h	 Maiandacht - Elisabethkapelle - Moasterboden
		  mit den Firmlingen

Fr 20.5. 8:45 h	 +  Juliane Schmolli von Elli

So 22.5. 8:45 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Emil und Julia Enderle und ++Peter und Elisabeth Trolp
		       und +Julia Steirer von Christa
		  +  Peter Schmolli von Tochter Frieda mit Familie
		  +  Rudolf Reinisch von den Freunden
		  +  Helene Gößler von den Geschwistern
		  ++Eltern und ++Geschwister von Cilli Windisch
		  ++Valentin und Maria Ofner von der Familie
		  ++Onkel und Tanten von Familie Hohlzenz
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	 EL:	 +  Helene Gößler von den Geschwistern
		  L: Manfred Dohr		 RK: Gottfried Preßler

Mi 25.5. 	 BITTTAG:
	  8:30 h	 Ausbeten
	  9:00 h	 Hl. Messe

Do 26.5.  8:45 h	 Christi Himmelfahrt
		  +  Elfrieda Sternbauer von Rosi und Franz
		  ++Konrad und Theresia Gantschnigg und ++Hausverstorbene
		       von Familie Weßveit
		  +  Josef Schriebl von der Familie
		  +  Helene Gößler von Familie Scherrbauer
		  L: Inge Stering		  RK: Johann Kohlbach

	 15:30 h	 Empfang der Wallfahrer aus St.Peter/Reichenfels

So 29.5. 8:45 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Erika Kiedl und Cilli Pletz von Familie Weßveit
		  ++Valentin und Maria Ofner und Maria Haller von Resi
		  ++Mathilde und Franz Ofner von Resi 
		  ++Peter, Ida, Kurt und Julie Ofner von Silvia u. Karin mit Fam.
		  ++Friedrich, Brigitte und Hansi Ofner von Steffi mit Familie
	 EL:	 +  Wolfgang Pflanzl und ++Cilli und Hubert Pletz von Ingrid
		  L: Maria Wagmer	 RK: G.Krammer u.M.Sturmer

	 14:00 h	 Empfang der Wallfahrer aus Bad St. Leonhard

Fr  3.6. 8:45 h	 +  Juliane Schmolli von Elli

So 5.6. 8:45 h	 Pfingstsonntag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Michaela, Eduard und Josef Magg von Familie Magg
		  +  Pfarrer Rudolf Konrad und +Dechant Josef Schmidt von 
		      Familie Magg
	 EL:	 ++Friedrich, Brigitte und Hansi Ofner von Juli mit Familie
		  L: Reli Schrotter		  RK: Johann Kohlbach

		  Jubiläumswallfahrt - 300. Fußwallfahrt nach Bad St. Leonhard
	 10:00 h	 Treffpunkt Krammerbrünndl
	 15:00 h	 Feierlicher Einzug in Bad St. Leonhard
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Mo  6.6. 8:45 h	 Pfingstmontag
		  +  Josef Schriebl von Hansi mit Familie
		  ++Nikolaus und Friederike Trolp von Finni und Rosi
		  L: Dagmar Scheicher		  RK: Fritz Reif
		

		  MODRIACH		  		   

So  8.5. 10:30 h	 Muttertag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Theresia und Franz Eckhart von der Familie
		  +  Aloisia Michelitsch von Sohn Gregor
		  ++Maria und Rudolf Reinisch von Familie Walchbauer
		  Sammlung: Familienhilfe
		  L: Maria Oswald

Sa 14.5. 19:00 h	 Vorabendmesse -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Verstorbene der Familie Bernsteiner von der Familie
		  +  Johann Oswald von der Familie
		  ++Elisabeth und Peter Krammer und +Peter Schleifer von
		       Lisi mit Familie
	 EL:	 ++Verstorbene der Familie Bernsteiner von der Familie
		  L:  Franz Greinix

So 22.5.  10:30 h	-  für die Pfarrgemeinde
		  +  Aloisia Pongratz und ++Hausverstorbene von Fam.Pongratz
	 EL:	 +  Aloisia Pongratz und ++Hausverstorbene von Fam. Pongratz
		  L:  Helmut Lichtenegger

	 15:00 h	 Maiandacht bei Familie Eckhart

So 29.5. 10:30 h	 -  für die Pfarrgemeinde
	 EL:	 +  Theresia Rabitsch vom Gatten Kilian mit Familie
		  L:  Claudia Münzer

So  5.6. 10:30 h	 Pfingstsonntag
		  ++Hausverstorbene der Familie Gregerwirt von Herta u. Ida 		
		       Langhold
		  +  Gatten Johann u.++Eltern Rudolf u.Maria Wagner v.Gerlinde
		  +  Theresia Rabitsch vom Gatten Kilian mit Familie
	 EL:	 +  Gatten Johann u.++Eltern Rudolf u.Maria Wagner v.Gerlinde
		  L:  Angelika Scheer
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		  PACK		  		       		
				  
So  8.5. 10:15 h	 Muttertag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Erna und Paul Vallant und ++Maria und Rudolf Kollegger 		
		       von den Kindern und Enkelkindern
		  ++Hildegard Scheicher, +Leopoldine Gößler und +Sofie Jandl 
		       von Familie Scheicher und Familie Renhart
		  ++Mathilde und Mathias Renhart v.Familie Greinix/Langmann
		  ++Anton und Rosa Wipfler von den Kindern mit Familien
		  ++Veronika und Alois Renhart, sowie ++Geschwister Adolf, 		
		       Rosina, Alois und Rudolf von Vroni samt Familie
		  +  Rosa Gößler von Tochter Rosemarie mit Katja
	 EL:	 ++Erna und Paul Vallant und ++Maria und Rudolf Kollegger
		       von den Kindern und Enkelkindern
		  +  Erna Hantinger von der Familie
		  Sammlung: Familienhilfe
		  L:  Vroni Kollegger	 RK:  Johann Krammer (K)

So 15.5. 10:15 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Sr. Julia Gößler von Bruder August mit Familie
		  ++Johann und Klara Hatzl von der Familie
		  +  Franz Schriebl jun. von den Begräbnisteilnehmern
		  ++Maria und Franz Reinisch von Doris und Rudi mit Familien
	 EL:	 +  Franz Schriebl jun. von den Begräbnisteilnehmern
		  ++Anton und Rosa Wipfler von den Kindern mit Familien
		  L: Johann Schriebl	 RK: Steffi u. Johann Schriebl (AK)

So 22.5. 10:15 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Maria Schlossnagel von den Begräbnisteilnehmern
	 EL:	 +  Kurt Riedl von der Familie
		  +  Johann Pischler von Evi mit Familie
		  L: Herta Schratter	RK: H.Schratter u. H.Feimuth (An)

Do 26.5. 10:15 h	 Christi Himmelfahrt
		  -  auf gute Meinung
		  L: Herbert Lichtenegger	 RK: F.Neumann u. K.Kollmann

Sa 28.5. 19:00 h	 Maiandacht - Maxpartl-Kreuz

So 29.5. 10:15 h	 -  für die Pfarrgemeinde
		  ++Johann und Martina Pischler von Evi mit Familie
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				   		  +  Georg Schriebl von der Gattin Brigitte mit Familie
	 EL:	 +  Martina Pischler von Evi mit Familie
		  +  Georg Schriebl von der Gattin Brigitta mit Familie
		  L: Cilli Schmid	 RK: Johann Krammer (C)

So  5.6. 10:15 h	 Pfingstsonntag
		  -  für die Pfarrgemeinde
		  +  Kurt Riedl von der Familie
	 EL:	 +  Kurt Riedl von der Familie
		  +  Johann Gößler von Tochter Rosemarie mit Katja
		  L: Wilma Lichtenegger	 RK: Steffi und Johann Schriebl (Ad)

Mo  6.6. 10:15 h	 Pfingstmontag
		  +  Sr Julia Gößler vom Bruder August mit Familie
		  L: Herta Schratter   	 RK: H.Schratter und H.Feimuth (K)

Gebetsmeinung des Papstes für Mai
Wir beten für alle jungen Menschen, die ja zu einem Leben in Fülle 
berufen sind; am Beispiel Marias mögen sie hören lernen, gutes Un-
terscheiden, Mut zum Glauben und Bereitschaft zum Dienen.

Um dir, Gott, nahe zu sein,
brauche ich nicht nach „oben zu kommen“,
was ich aus eigener Kraft gar nicht könnte,
sondern du bist zu mir heruntergekommen,
in deiner Menschwerdung, in deiner Liebe.
Bitte hilf mir, dich im Nächsten zu treffen,

dir zu begegnen in deinem Wort und
im Gespräch mit dir.

Hilf mir zu glauben, was mir oft
zu wunderbar ist:

Dass du mir oft näher bist,
als ich mir selbst sein kann.
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Dein Lächeln, Mutter!
Martin Gutl

Ich sehe dich vor mir.Dein Gesicht, dein Lächeln.
Wann immer ich heimkam, ein Lächeln.
Wann immer ich fortging, ein Lächeln.
Es war nicht das gleiche Lächeln
beim Begrüßen, und nicht das gleiche
beim Abschied.
Aber es war immer ein Lächeln.

Dein Gesicht hat mir die Welt bedeutet.
Wie oft setzte ich in meinem Denken an
zu einer Frage.
Doch das Herz ließ diese Frage
nicht zu den Lippen kommen.
Ich schaute in dein Gesicht und wusste:
Wozu da fragen?
Andere müssen Worte machen,
du konntest schauen.
Bis in deine letzten Stunden
hier auf dieser Erde war dein 
Blick eine immerwährende,
gläubige Aussage,
ein Kommentar zur Weltgeschichte.
Dein Blick konnte richten und lieben in einem.
Er kam aus der Tiefe deines Wesens.
In deinen Augen, in deinem Gesicht
hab› ich den Widerschein
einer anderen Welt gesehen.

Dein Leben, dein Beten, dein Singen,
dein Schweigen, dein Weinen, dein Lächeln,
dein Mahnen, dein Lieben
zeigten mir, dass Gott lebt und liebt.
Er sah mich mit deinen Augen an.
Du hast mit deinem Blick
die Rätsel dieser Erde nicht erklärt.
Und doch!
Dein Blick sagte mir: «Sei getrost!
Es liegt alles in guten Händen.
Frag nicht, wie, frag nicht, warum!
Bete, singe, denke!
Gott lebt mit dir!»


